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Der Prüfungsausschuss                        Gelsenkirchen, 18.01.2019  

an der FHöV NRW 
 

 
Modul: 6.6 Rechnungswesen II (Kosten- und Leistungs- 

rechnung, Wirtschaftlichkeitsrechnung) 
Fachbereich: Allgemeine Verwaltung /Rentenversicherung 

Studiengang: KVD, SVD 

Einstellungsjahrgang: 2017 

Hilfsmittel: Lt. Hilfsmittelbestimmungen 

Seitenzahl: 9 

Klausurlänge: 180 Minuten 

 

Die Vollständigkeit der Klausuraufgabe nebst etwaigen Anlagen bitte sofort 
überprüfen. 

 

Bearbeitungshinweise: 
Alle Aufgaben sind zu bearbeiten. 
Bitte fertigen Sie Ihre Lösungen getrennt von den Lösungen für Teilmodul 2 an. 

 
 
 

Teilmodul 1 Kosten- und Leistungsrechnung 
(Bearbeitungsanteil insgesamt ca. 60%) 

 
 

 

 

Aufgabe: 
 

Erläutern Sie folgende Kostenbegriffe: 
 

a) Grundkosten 
 

b) Kalkulatorische Eigenkapitalzinsen 
 

c) Sekundärkosten 
 

d) Anderskosten 

Aufgabe 1: Grundbegriffe Bearbeitungsanteil ca. 10% 
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Aus Gründen der Vereinfachung wird unterstellt, das Friedhofsamt einer 
nordrheinwestfälischen Gemeinde verfüge lediglich über 

 

 Ein Grundstück, das Anfang 2014 erworben würde (Anschaffungswert 
400.000 €) und dessen Erwerb vom Land mit 50.000 € bezuschusst wurde. 

 Einen Kleintraktor, der Anfang 2017 angeschafft wurde (geplante 
Nutzungsdauer 5 Jahre, Anschaffungswert 60.000 €) und für den man einen 
Resterlös in Höhe von 10.000 € am Ende der Nutzungsdauer erwartet. 

 Eine Tankanlage, die Anfang 2018 angeschafft wurde (geplante 
Nutzungsdauer 10 Jahre, Anschaffungswert 400.000 €). 

 

Das Grundstück und der Kleintraktor werden ausschließlich für Zwecke des 
Friedhofsamtes eingesetzt. Die Tankanlage hingegen wird zu 50% von anderen 
kommunalen Einrichtungen mitbenutzt und wurde zu 40% vom Land bezuschusst. 
Der kalkulatorische Zins ist auf 2% festgelegt. 

 
Im Laufe des Jahres 2018 wurde der am Jahresanfang leere Tank der Tankanlage 
mehrfach gefüllt. Im Einzelnen wurden folgende Dieselmengen gekauft: 

 
Datum der Lieferung Liefermenge in 

Litern 
Preis pro Liter in 
€ 

15.02.2018 1.000 1,24 

16.04.2018 800 1,32 

25.07.2018 1.000 1,16 

01.11.2018 900 1,28 

02.12.2018 300 1,27 

 

Nach Aufzeichnungen (Materialentnahmescheine) hat das Friedhofsamt 800 Liter in 
2018 verbraucht. 

 
Aufgabe: 
Welche Kosten könnte das Friedhofsamt bei einer Kalkulation der 
Benutzungsgebühren für das Jahr 2018 zugrunde legen, wenn das Friedhofsamt 

 
- die Abschreibungen auf Anschaffungswertbasis ermittelt, 

 
- die kalkulatorischen Zinsen gemäß § 6 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz NRW 

berechnet, 
 

- den gewogenen Durchschnittspreis bei der Bewertung des Dieselverbrauchs 
zu Grunde legt 

 
...und eine 100% Kostendeckung erzielt werden soll? 

Aufgabe 2: Kostenartenrechnung Bearbeitungsanteil ca. 15% 
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Für den kommunalen Verkehrsbetrieb soll die Betriebsabrechnung erstellt werden. 
Es werden sowohl Straßenbahn- als auch Buslinien betrieben. Die primäre 
Kostenverrechnung hat folgende Summen ergeben: 

 
Verwaltung: 120.000 € 
Allgemeine Werkstatt: 230.000 € 
Gleisbau: 210.000 € 
Bahn: 550.000 € 
Bus: 720.000 € 

 
Zur Sekundärkostenverrechnung liegen folgende Informationen vor: 

 

 Die Kostenstelle Gleisbau ist nur für die Kostenstelle Bahn tätig. 

 Verwaltung und allgemeine Werkstatt haben folgende Leistungen für andere 
Kostenstellen erbracht: 

 

Leistungen der Verwaltung an die 
 

Allgemeine Werkstatt 16% 

Gleisbau 12% 

Bahn 34% 

Bus 38% 

 

Leistungen der Werkstatt an die 
 

Verwaltung 24.000 Arbeitseinheiten 

Gleisbau 16.000 Arbeitseinheiten 

Bahn 140.000 Arbeitseinheiten 

Bus 180.000 Arbeitseinheiten 

 
 

Aufgabe: 
a) Führen Sie die innerbetriebliche Leistungsverrechnung nach dem 

Stufenleiterverfahren durch. 
 

b) Welche andere Verfahren gibt es und wodurch unterscheiden sie sich? 
 

Hinweis: Rechnen Sie mit 2 Nachkommastellen. 

Sie können das Formularblatt in der Anlage nutzen. 

Aufgabe 3: Kostenstellenrechnung Bearbeitungsanteil ca. 20% 
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In der Haudruckerei der Stadt D werden unter anderem vier verschiedene Arten von 
Prospekten gedruckt. Eine Broschüre über Parkplätze in der Stadt (P), ein 
Veranstaltungskalender (V), der Abfallkalender (A) und ein Stadtführer (S). 
Alle vier Prospekte werden in zwei Fertigungsstufen hergestellt. In der 
Fertigungsstufe I wird der Reprosatz erstellt, in der Fertigungsstufe II erfolgt der 
Druck und die Faltung. 
An Materialeinzelkosten fallen für die Parkplatzübersicht 0,40 €, den 
Veranstaltungskalender 0,25 €, den Abfallkalender 0,70 € und für den Stadtführer 
0,60 € an. 

 
Da die Herstellung bei allen Produkten sehr ähnlich ist, wird die 
Kostenträgerrechnung mittels der Äquivalenzziffernkalkulation durchgeführt. 

 
Folgende Informationen liegen vor: 

 
Produkt Hergestellte 

Menge 
Äquivalenzziffern 

Fertigungsstufe I Fertigungsstufe II 

Parkplatzbroschüre 10.000 0,6 0,4 

Veranstaltungskalender 25.000 1,0 0,7 

Abfallkalender 40.000 1,4 1,0 

Stadtführer 6.000 1,3 1,7 

 

 Es fallen 5% Materialgemeinkosten an. 
 

 Die Fertigungskosten der Fertigungsstufe I betragen 66.360 €. 
 

 Die Fertigungskosten der Fertigungsstufe II betragen 17.925 €. 
 

 Der Verwaltungs- und Vertriebskostenzuschlagssatz beträgt 10%. 
 

Aufgabe: 
Berechnen Sie die Selbstkosten je Stück für die vier Prospekte. 

Aufgabe 4: Kostenträgerrechnung Bearbeitungsanteil ca. 15% 
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Teilmodul 2 Wirtschaftlichkeitsrechnung 
(Bearbeitungsanteil insgesamt ca. 40%) 

 

 

 

Die Kreisstadt F besitzt einen großen Pool an Feuerwehrlöschfahrzeugen, die zum 
Teil auch für Einsätze von Nicht-Kreisstädten im Brandfall angefordert werden. In 
diesem Fall stellt F später eine Rechnung gemäß der Inanspruchnahme aus. 
Nun muss ein bereits abgeschriebenes Fahrzeug ersetzt werden. Der Leiter der 
Berufsfeuerwehr soll einen Vorschlag unterbreiten, welches von zwei zur Auswahl 
stehenden Löschfahrzeugen er bei Vorlage folgender Daten anschaffen möchte: 

 
 Löschfahrzeug A Löschfahrzeug B 

Anschaffungskosten 1.000.000 € 1.100.000 € 

Nutzungsdauer 8 Jahre 8 Jahre 

Versicherungskosten 2.000 2.000 

Spritverbrauch je 100 km 32 l 27 l 

Spritkosten je Liter 1,45 € 1,45 € 

Jährliche Wartungskosten 12.000 € 13.000 € 

Bereifung alle 40.000 km 10.000 € 8.500 € 

Weitere Fixkosten 5.500 € 4.000 € 

Jährliche Kilometerleistung 20.000 km 20.000 km 

Liquidationserlös nach 8 Jahren 0 80.000 € 

 

Es wird mit einem Zinssatz von 3 % gerechnet. 
 

5.1 Welche Alternative sollte der Leiter vorschlagen, wenn er die 
Kostenvergleichsrechnung zugrunde legt? 

 
5.2 Bei welcher Kilometerleistung verursachen beide Löschfahrzeuge gleich hohe 
Kosten? 

 
5.3 Welche Alternative sollte gewählt werden, wenn die Löschfahrzeuge die Hälfte 
der jährlichen Fahrleistung für externe Städte erbringen und der Leiter der Feuerwehr 
jeden für sie gefahrenen Kilometer mit 15,00 € in Rechnung stellt? 

 
5.4 Wie hoch ist die Rentabilität der beiden Löschfahrzeuge unter der Prämisse von 
Aufgabenteil 5.3. Wie ist das Ergebnis zu interpretieren? 

 
5.5 Wann haben sich die beiden Löschfahrzeuge unter der Prämisse von 5.3 
amortisiert? 

 
Aufgabe 5: Statische Verfahren Bearbeitungsanteil ca. 20% 
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Die Kreisstadt F besitzt einen großen Pool an Feuerwehrlöschfahrzeugen, die zum 
Teil auch für Einsätze von Nicht-Kreisstädten im Brandfall angefordert werden. In 
diesem Fall stellt F später eine Rechnung gemäß der Inanspruchnahme aus. 
Nun muss ein bereits abgeschriebenes Fahrzeug ersetzt werden. Der Leiter der 
Berufsfeuerwehr soll einen Vorschlag unterbreiten, welches von zwei zur Auswahl 
stehenden Löschfahrzeugen er bei Vorlage folgender Daten anschaffen möchte: 

 
Es wird mit einem Zinssatz von 3 % gerechnet. 

 
 Löschfahrzeug A Löschfahrzeug B 

Anschaffungskosten 1.000.000 € 1.100.000 € 

Nutzungsdauer (t) 8 Jahre 8 Jahre 

Versicherungskosten 2.000 2.000 

Spritverbrauch je 100 km 32 l 27 l 

Spritkosten je Liter 1,45 € 1,45 € 

Jährliche Wartungskosten 12.000 € 13.000 € 

Bereifung alle 40.000 km 10.000 € 8.500 € 

Weitere Fixkosten 5.500 € 4.000 € 

Jährliche Kilometerleistung 20.000 km 20.000 km 

Liquidationserlös nach 8 Jahren 0 80.000 € 

 

Gehen Sie davon aus, dass die Anfangsauszahlung am Ende t0 und alle weiteren 
Zahlungen ab t1 jeweils zum Jahresende anfallen. Im letzten Jahr soll die Bereifung 
nicht mehr erneuert werden. 

 
 

6.1 Welche Alternative sollte der Leiter vorschlagen, wenn er die Kapitalwertmethode 
zugrunde legt? Eine nachvollziehbare Berechnung ist gefordert. 

 
6.2 Wie würde sich das Ergebnis aus 6.1 verändern, wenn die Feuerwehr zu Beginn 
der Investition vom Land einen Zuschuss in Höhe von 20 % auf das jeweilige 
Investitionsvolumen erhalten würde? 

 
6.3 Unterbreiten Sie unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Aufgaben 5 und 6 
einen begründeten Vorschlag, welches Löschfahrzeug angeschafft werden sollte. 
Gehen Sie dabei auch insbesondere auf die Vor- und Nachteile der statischen und 
dynamischen Verfahren ein. 

Aufgabe 6: Dynamische Verfahren 

Bearbeitungsanteil ca. 20% 
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Anlage zu Aufgabe 3: Formularblatt Betriebsabrechnungsbogen 
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